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LAUF DER WELT
Wert der Bildung.

Im Jahresbericht einer afrikanischen
Missionsgesellschaft lesen wir, dass eine gebildete,

von der Mission erzogene Negerin im
Preis um eine halbe Ziege höher bewertet
wird, als eine Ungebildete. So billig
haben wir es in Europa nicht. Das kommt
daher, dass sich bei uns die gebildete Frau
selber einschätzt das führt dann zu
Ansprüchen horrent da ist eine halbe
Ziege ein Gemecker dagegen!

Nachfolge Goethes.
Weimar ist die Stadt Goethes. Es war

ehemals die Hochburg deutscher Geisteskultur
heute ist es die Hochburg der Nazis.

Was diese Herren von der arischen Edelrasse

im Schatten des Goethe-Schiller Denkmals

zusammendichten, davon mag nachfolgendes

Sturmlied Probe ablegen
Ihr Sturmsoldaten jung und alt
Nehmt die Waffen in die Hand,
Die Juden hausen fürchterlich
Im deutschen Vaterland.
Wenn der Sturmsoldat zu Felde zieht
Dann hat er frohen Mut!
Und wenn das Judenblut vom Messer spritzt
Dann gehts noch mal so gut!

und dieser Mordbubenschlager findet bei
10 Millionen des deutschen Volkes ein
beifälliges Echo. Da kann's einem um die
Gottähnlichkeit der arischen Edelrasse wirklich

bange werden.

Der Shakespeare Italiens.
Der Leser unseres Blattes ist informiert,

dass ein italienischer Professor nachgewiesen

hat, dass Shakespeare ein Schweizer sei.

Stiienbä)

Wir waren nicht wenig erstaunt, von Italien
diesen grössten aller Dramatiker zugewiesen
zu bekommen. Erst jetzt verstehen wir
langsam den Grund dieser freigebigen Geste.
Wir lesen im B. T. «Robert Klein hat das

Uraufführungsrecht von Benito Mussolinis
Drama «Campo bi maggi» erworben. Das
Stück behandelt Napoleons Herrschaft der
hundert Tage ...» Diese Notiz erklärt
alles. Italien hat seinen eigenen Shakespeare.
Da kann es uns den historischen neidlos
gönnen.

O diese Gelehrten.
Zeitungsbericht: «Japanische Gelehrte

haben einen Sonnenfleck entdeckt, der täglich
grösser wird. Die Astronomen können sich
die Entstehung des Fleckes nicht erklären.
Sie wissen auch nicht, ob und welche
Auswirkungen dieser Fleck auf die Erde haben
wird!» Unglaublich, was die armen
Gelehrten alles nicht wissen. Vielleicht wenden

sie sich mal an den Nebelspalter.

Was er nicht wusste.
Max Barthel berichtet im Berliner

Vorwärts über seine Schweizerreise. Voll guten
Humors beschreibt er darin, was er von der
Schweiz wusste und was nicht. So weiss er,
dass die Gemse kein Haustier ist, und der
Jodler keine Nationalhymne; aber dass die
Schweiz das älteste Industrieland, das wusste
er nicht. Er wundert sich, dass die Genfer

Uhrenindustrie bereits aus dem Anfang
des 16. Jahrhunderts datiert. Dass die
Schweizer Seidenindustrie älter als die von
Lyon, und dass unsere Baumwollindustrie
so alt ist, wie die englische. «Die meisten
Fremden kennen nur die Hotels mit ihrer
Fremdenindustrie.» Sehr richtig; aber

von den Schweizern wissen auch nur
die wenigsten, was bei uns private fnitia-
tive geschaffen hat. Leider

150 Millionen Franken Jahreseinkommen.
Aus dem Buche von D. Pasley: «AI

Capone, die Biographie eines selfmade-man»,
entnehmen wir, dass der grosse AI, der Führer

der Alkoholschmuggler von Chicago, ein
Jahreseinkommen von 30 Millionen Dollar
hat. Die Gesamteinnahmen des Capone-Kon-
zerns belaufen sich jährlich auf 105 Millionen

Dollar. Gegenwärtig erwirbt sich

Capone zu seinen Millionen noch einen heroischen

Nimbus als Freund der Armen. Er
speist täglich in Chicago einige Tausend
Arbeitslose. Ein guter Mensch, dieser
Capone, nicht? Hat 600 Morde auf dem
Gewissen und speist die Hungrigen. Unsereiner

könnte sich so viel Menschenliebe
nicht leisten (aus finanziellen Gründen).

Die kleinste Armee der Welt.
82 Mann und drei Offiziere. Das ist die

Heerstärke der Armee von Monaco. Die
zweitkleinste Armee hat die Republik von
San Marino. Sie zählt 950 Mann und 38

Offiziere, Hiervon umfasst das Musikkorps
212 Mann. Leider war es uns nicht
möglich, in Erfahrung zu bringen, ob eine
dieser Armeen über eine Kanone verfügt.
Wir halten es für durchaus nicht unmöglich.

Schön und dumm.
Die holländische Schönheitskönigin ist vom

Unterricht ausgeschlossen worden, weil sie

die Schule zu Gunsten ihrer zahlreichen
Verpflichtungen vernachlässigte. Wir führen

diese Lässigkeit auf eine falsche
Auslegung des Sprichwortes vom Schön- und
Dumm-Sein zurück. Das arme Kind glaubte
sicherlich, jede schöne Frau sei verpflichtet,
auch dumm zu sein. Dem ist aber nicht
notwendig so, und es wäre ehrenvoll für die
holländische Schönheitsprinzessin, wenn sie

der Männerwelt in dieser Richtung wieder
etwas Hoffnung einflössen wollte.

City Lights.
Charly Chaplins neuer Film hat bei seiner

Première in London ungeheuren Erfolg
gehabt. Dies ist deshalb bedeutsam, weil Chaplin

die Tradition des stummen Films
fortführt. Sein Erfolg ist ein Erfolg des stummen

Films. Unter den Gästen der
Première waren Bernhard Shaw, Lady Astor
und Winston Churchill.

Xet Xoüot jur grau SKeferi ,,^tf) be*

fomntc fünf granfen für bic Unterfudjung!"
3y<Jê, fünf granfen V Watt fagte mir

boef) immer, luenn man Sie fonfuftiere,
fei baë rjofüommen umfonft!"

^toei Xanten unterhatten ftd). Unfer
fxntèatjt ift geftern geftorben, benfen Sie,
cr htar erft breifjig gabte aft!"

9iun, toiffen Sic, ju einem Slr^te, ber

fo jung ftirfit, fönnte icfj fein Sßertraueit

Itaben!"

Sfcuë ber 3to>3ettttng:
Steifjen uub SRfiettntatismuâ ftellt inner

fjafb toeniger Sage f>er: ^etîntagnenfeur
Äurt SSöffef."

2tuf ©efunbe iuirb er toarten rönnen!

,,©oS ifd) ja bic gltd? Sftebijin, roo ©t mir 'ê le|t Safcr
gegeê ©libertine gâ Ijdnb!"

SKütütlt, 'ë d)tmt ebe beibeê t»om SRage!"
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Wert 6er Siläuog.
Im ^lskrssberickt einer skriksniscken Nis-

sionsgesellsckskt lesen wir, 6sss sine gebil-
6ete, von 6er Nission erzogene Negerin irn
preis urn eine kslbe ^iegs köber bewertet
wir6, sls sine IIngebiI6ete, 80 billig
ksben wir es in Lurops nickt, Oss kommt
6sker, 6sss sick bei uns 6ie gebil6ete Lrsu
selber einscbstzt 6ss kübri 6snn zu /^n-
sprücken korrent 6s ist eine kslbe
Äege sin Lemecker 6sgegsn!

I^sckiolge Loetbes.
Weimsr ist 6ie 8ts6t Lostkes, Ls wsr

eksmsls 6ie rìockburg 6eutscker Leisteskul-
tur keute ist es 6ie Hockburg 6er I^lszis,
Wss 6iese Herren von 6er sriscken L6el-
rssse im 8ckstten 6es Loetke-8ckiIIer Oenk-
msls zussmmen6ickten, 6svon msg nsckkol-
gen6es 8turmlie6 Probe sblsgen
Ikr 8turmsoI6sten jung un6 slt
l^iekmt 6ie Wskken in 6ie Hsn6,
Oie ^lu6en ksusen kürckterlick
Im 6eutscken Vsterlsn6,
Wenn 6er 8turmsoI6st zu LeI6e ziekt
Osnn kst er kroken Nut!
tln6 wenn 6ss ^lu6enblut vom Nesser spritzt
Osnn gekts nock msl so gut!

un6 6ieser Nor6bubenscklsger lin6et bei
lt> Nillionen 6es 6eutscken Volkes ein bei-
kslliges Lcko, Os ksnn's einem um 6ie
Lottsknlickkeit 6er sriscken L6elrssse wirk-
lick bsnge wer6en,

Oer 8bskespesre Itsliens.
Oer Leser unseres Llsttes ist inkormiert,

6sss ein itslieniscker prokessor nscbgewie-
sen kst, 6sss 8kskespesre ein 8ckweizer sei,

Rickenbch

Wir wsren nickt wenig srstsunt, von Itslien
6ieseri grössten sller Orsmstiker zugewiesen
zu bekommen, Lrst jetzt versteken wir
Isngssm 6en Lrun6 6ieser kreigebigen Leste,
Wir lesen im IZ, 1", «pobert Klein bst 6ss

blrsukkübrungsrecbt von Lenito Nussolinis
Orsms »Lsmpo bi msggi» erworben, Oss
8tück bebsn6elt I^ispoleons Herrscbskt 6er
Kun6ert psge ,» Oiese t^ioti'z erklärt
slles, Itslien kst seinen eigenen 8kskespesre,
Os ksnn es uns 6sn kistoriscken nei6Ios
gönnen,

O 6iese Lelebrten.
^situngsbericbt: «^lspsniscke Lelebrte

bsben einen 8onnenkleck ent6eckt, 6er tsglick
grösser wir6. Oie Astronomen können sick
6ie Lntstebung 6es Lleckes nickt erklären,
8ie wissen suck nickt, ob un6 welcbe ^us-
Wirkungen dieser Lieck suk 6ie Lr6e bsben
wir6!» blnglsublicb, wss 6ie srmen
Lelebrten slles nicbt wissen, Vielleicbt wen-
6en sie sicb msl sn 6en blebelspslter,

Wss er nicbt wusste.
Nsx psrtksl bericktet im Lerüner Vor-

wsrts über seine 8ckweizsrreise, Voll guten
Itumors besckrsibt er 6srin, wss er von 6er
8ckweiz wusste un6 wss nickt, 80 weiss er,
6sss 6ie Lemse kein Usustier ist, un6 6er
^ko6Ier keine blstionslkvmne! sber 6sss 6ie
8cbweiz 6ss älteste In6ustrielsn6, 6ss wusste
er nickt, Lr wun6ert sick, 6sss 6ie Len-
ker blkrenin6ustrie bereits sus 6em ^nksng
6es 16, ^skrkun6srts 6stiert, Osss 6ie
8ckweizer 8ei6enin6ustris slter sls 6ie von
Lvon, un6 6sss unsere Lsumwollin6ustrie
so slt ist, wie 6is sngliseke, «Ois meisten
Lrem6en kennen nur 6ie Hotels mit ikrer
Lrem6enin6ustris,» 8ekr ricktig; sber

von 6en 8ckweizsrn wissen suck nur
6ie wenigsten, wss bei uns privste Initis-
tive gescbskken bst, Lsi6er

15ö Nillionen Lranken ^sbreseinkoromen.
^.us 6em Lücke von O psslev: «^l Ls-

pone, 6ie Liogrspkie eines selkms6e-msn»,
entnekmen wir, 6sss 6er grosse ^1, 6er Lük-
rer 6er ^Ikokolsckmuggler von Lkicsgo, ein
.Iskreseinkommen von Zö Nillionen Oollsr
kst. Oie Lessmteinnskmen 6es Lspone-Kon-
Zerns belsuken sick jskrlick suk lgZ Nillio-
nen Oollsr, Legenwsrtig erwirbt sick Ls-
pone zu seinen Nillionen nock einen keroi-
scken blimbus sls Lrsun6 6er ^.rmen. Lr
speist tsglicb in Lbicsgo einige 1°susen6 ^r-
beitslose, Lin guter Nenscb, 6ieser
Lspone, nicbt? rlst àM Nor6e suk 6em Le-
wissen un6 speist 6ie Hungrigen, blnser-
einer könnte sick so viel Nensckenliebe
nickt leisten ssus kinsnzisllen Lründenj,

Oie kleinste ^rrnee 6er Welt.
82 Nsnn un6 6rei Okkiziere, Oss ist 6ie

rleerstsrke 6er ^.rmee von Nonsco, Oie
zweitklsinste ^rmee kst 6ie Republik von
8sn Nsrino, 8ie zsklt 950 Nsnn un6 28

Okkiziere, Hiervon umkssst 6ss Nusikkorps
212 Nsnn, Lei6er wsr es uns nickt
möglick, in Lrkskrung zu bringen, ob eine
6ieser Armeen über eine Ksnone verkügt.
Wir kslten es kür 6urcksus nickt unmöglick,

8cköo und 6umm.
Oie Kollsn6iscke 8ckönkeitskönigin ist vom

Dnterrickt susgescklosssn wor6en, weil sie
6ie 8ckule ZU Lunstsn ikrer zsklreicken Ver-
pklicktungen vernscklsssigte, Wir kük-

ren 6iese Lässigkeit suk eine kslscke às-
legung 6es 8prickwortes vom 8ckön- un6
Oumm-8ein zurück, Oss srme Kin6 glsubts
sicksrlick, jede -cköne Lrsu sei verpklicktot,
suck 6umm zu sein, Oem ist sber nicbt
notwen6ig so, ur>6 ss wäre ebrenvoll kür 6ie
Kollsn6iscke Lckönkeitsprinzessin, wenn sie

6er Nsnnerwelt in 6iessr Ricktung wie6er
stwss Hokinung einklössen wollte,

Litv Ligkts.
Lbsrlv Lksplins neuer Lilm kst bei seiner

première in Lon6on ungebeuren Lrkolg ge-
bsbt. Oies ist 6esbslb be6eutssm, weil Lbs-
plin 6ie 1'rs6ition 6es stummen Lilms kort-
kübrt. 8ein Lrkolg ist sin Lrkolg 6es stum-
men Lilms, blnter 6en Lssten 6er pre-
mière wsren Lernksr6 8bsw, Ls6v ^stor
un6 Winston Lburcbill,

Der Doktor zur Frau Meier: Ich
bekomme fünf Franken für die Untersuchung!"

Was, fünf Franken? Man sagte mir
doch immer, wenn man Sic konsultiere,

sei das vollkommen umsonst!"

Zwei Damen unterhalten sich. Unser
Hausarzt ist gestern gestorben, denken Sic,
er war erst dreißig Jahre alt!"

Nun, wissen Sic, zu einem Arzte, der

so jung stirbt, könnte ich kein Vertrauen
haben!"

Aus dcr Zw,-Zcituna:
Reißen und Rheumatismus stellt iuncr
halb weniger Tage hcr: Heilmaqnetiseur
Kurt Völkel."

Ans Gesunde wird er warten können!

Das isch ja die glich Medizin, wo Si mir 's letzt Jahr
geges Gliderriße gä händ!"

Natürli, 's chunt ebe beides vom Mage!"
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